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7 Bmnady Seine Konigl. Dasefrat in

‘ﬁ LB ronfien/ac. Bnferntalleanddigffen Sern/ alaubividia

o I,y I o o~ .
n «\.f:?’/‘g binterbracyt worden/ was geffalt von Deco LJafallenund Cinterthanen/fo wol Adelichen als
AW D Diwgertichen; veidiedentliche fich uncevfechen ibrevin fremvenPotentaten Kriegs-Dien(t begriffenen Befeunds
_ " ten ober auch andern gutenBekandten,einigeMannfchaft heimlid) angumwerben/ und die Leute dergefralt aus dem Landefveg s pradifi-
ven/ jest hodyftgedadyte Seine Konigliche Majefedt aber foldyes Feinestoeges billigen twollen nod) gut beiffen Fonnen / allermafien e8 Dero fo ffters
wicbecholetenund gefebdr fecen Edicien toegen der fremboen Werbungen ¢ Diamervo gurvider/ Sicaudyjeldftroegen det faft anallen Orten fidy
eaugenden gefahrlidien Conjunctuven/zu Defeafion Dero Lande und Untevthaneti/ein nidt weniges an Mannichafft vonndthen
baben/ dahero Sie danndergleichen unsuldpiges Beginuen mit defto grofferemMipfalien empfinden ; I8 wollen Sie oberertvehnte Dero Edica toegen
Der fremden Werbungen hievmit nidyt alleine repecivet und Krafft diefes alleund jede fremde und augtvertige Werbungen in Dero Landen ernftlich nodh-
mabl8 inhibiret haben/ fondern verordnen audybhicrmit allecanddigft/ daf alleund jede von Adel/ Fremde oder Einbeimifche/ fo fich unterfiehen werden/
cin oder andere Deannfchafftin feiner Koniglichen Majefrat Landen su toerben, file jeden Mann/ weldyen fie toerden angemworben haben/ e8 moge unter
Ddem Nahmenm cines Knechtes oder andern Bortwand gefchehen fenyn/ audy diejenige (o dagu bebuilfjlich gemvefen/ connivivet vder es verfchiviegen haben, in
eine Straffe von Einhundert Ducaten/ sum befeen der Milicaiv- Armen-Cate, verfallen ; Dic von Biiegerlichen Standeaber / fur jeden Mann sivansig
Reichsthalererlegen follen,  Dicjenigen aber o folche Geld-Straffe auffubringen nidyt vermogen, wollen hohftgedachte Seine Koniglidye Majefide
nad befinden am Leibe bcﬁm{fgwlaﬂtnmu(b foann die Magiftrifen in den Stadten, die Deamte und Schulien auff dem platten Lande/ fidy nachlapig
ermeifentoerden / auff dergleichen Werber genaue acht subaben; Wollen hidtgedachte Seine Konigliche Majeftat fich an diefelbe glerchfals halten/
und fie der Gebiibt nach anfehen ; Die Denuncianten/ weldye dergleichen fremde Werber entdecker und anbehodrigen Ot gebiibrend angcigen werden/ (ol
Ten ben dritten Theil/ der darauffsufallenden Straff-Gefdllen/ sur Recompente st getvarten haben.
Esbefehlen foldyemnady mehr allerhdchftacdachte Seine Konigliche Majeftdt allen und jeden Dero Regierungen, Magittriten/ Droften / Haupt
Teuten/ Beamten und Bedienten / wieauch abfonderlich allen undjeden Dero Ober-und Unter-Officivern oeldye ein oder andern Ortsin Guarnifor
pderim Duartier liegen/ hierdurcy allecgnadigft und eenflicht/ o ol auffdie Srembde als dergleichen su Anfange eriehnete MWerbungenund Werber
gang genaueAchtung gu geben/ wann fich dergleichen modten finden / felbige an geborigen Oeveern angumelden/ allenfalf aud) derfelbigen fich sube:
madtigen/und folche nieht ehender su exlaffen,/bif Seiner Koniglidyen Majeftdt oder Dero Seneralitdt darvon Bericht abgeftattet/und dartiber Dero
gnabdigfte Willensmeinung cingeholet und erfolget / wices denn aud) fonftbey demibrigen Cinbalt der Edie, fo der fremden Werber und Werbungen
Dalberehemablen publicitet feyn/ dergeftalt fein Deroendenund den Efect haben foll/ als wenn alles von Wort su Wort nochymabls anbero gefeset,
Wotnady fich Mdnniglich alfo su actennd fiir unaugbleiblidher animadversion ublitenhat. Urfundlich unter mehralechichftermehnter Seiner
Roniglichen Majefidt cigenhandigen Unterfehrifft und auffgeoructtem Koniglichen Snfiegel. - So gefchehen und gegeben su Colin an der Spree/ den
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.M. Grafo, Dinhof.
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alievquadioffen Seran/ alaubrof:bia

on Dero FJafallenund Llnterthanen/fo ol Adelichen als

,j\-m! ok Eentaten Keiegs-Dienft begtiffenen Defreunds

nd die Leute dergeffalt aus dem Landewegsu pradifi-
od) gut heiffen Fonnen / allermaffen e8 Dexo fo Hffters
e auchfelbft egen det faft anallen Orten fidy
aneti cin nicht weniges an Mannfchafft vonndthen
;} den 3 Als wollen Sie obererivehnte Dero Edicta wegen
augmertige Werbungen in Dero Landen eenfilich nodh-
I/ Grembe oder Einbeimifche fo fickh unterftehen werden/
‘eldyen fie werden angeworben haben/ e8 moge unter
Iflich getoefen/ connivivet ode es verfchiviegen haben, in
| Biirgerlichen Standeaber / fiir jeden Mann sivansig
gen/ wollen hichfigedachte Seine Konigliche Majeftat
und Schulen auff dem platten Lande/ fidy nachlapig
1e Konigliche Majeftat fich an diefelbe glarchfals balten/
1 und anbehorigen Ort gebiihrend anzeigen werden/ ol

.

en Dero Regierungen/ Magittriiten/ Droften / Haupts
- Officivern/ weldye cin oder andern Ortsin ®uacnifon
aleichen su Anfange eoebnete MWerbungen und Werber
rtern angumelden/ allenfalf audy derfelbigen fich sube-
eralitdt darvon BDericht abgeftattet/ und dariber Oero
fhalt der Edice, fo der fremden Werber und Werbungen
Ies von Wort u Wort nodhymabls anbero gefeset.
£ Uckundlich unter mehr allerhochfiermoehnter Seiner
o gefchehen und gegebenzu Solin an der Spree/ den

O. M. Grafo, Dinhof,




	Demnach Seiner Königl. Majestät in Preussen, [et]c. Unserm allergnädigsten Herrn, glaubwürdig hinterbracht worden, was gestalt von Dero Vasallen und Unterthanen, so wol Adelichen als Bürgerlichen, verschiedentliche sich unterstehen, ihrer in fremden Potentaten Kriegs-Dienst begriffenen Befreundten oder auch andern guten Bekandten, einige Mannschafft heimlich anzuwerben ...
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